
Der Bonifatius⸗Derein, der heler
IN der Diaſpodrandt.

ahrgang 1913/1914 dieſer Zeitſchrift (Bd 87, 397 aben
wir die Diaſporano im der Statiſtik darzuſtellen verſucht. Wir

aben eſehen, welch gewaltige Ausdehnung das atholiſche Diaſporagebiet
in Deutſchland hat und wieviel die atholiſche 1 durch gemiſchte Ehen
Uund Austritte unausgeſetzt in dieſem Gebiete erlier Die ſache der
erluſte, das zeig ein Vergleich mit den vorwiegend katholiſchen Landes
teilen ganz deutlich, ieg in erſter Linie NWi dem Mangel Seelſorgern,

katholiſchen Kirchen, katholiſchen Unterrichts⸗ und Erziehungsanſtalten.
Auch auf ſittlichem Gebiete würden die Zuſtände in der Diaſpora nicht ſo
traurig ſein, enn Seelſorge Und Fürſorgetätigkeit dort in gleichem Um⸗
fang wie in katholiſchen Gegenden ausge werden önnten

Zur Linderung der Diaſporano Urde auf der ritten Generalverſamm⸗
lung der katholi Vereine Deutſchlands Regensburg am Oktober
1849 der Bonifatius⸗Verein gegründet. Dieſer Verein hat auch unermeß⸗
lich viel geleiſtet für die Bewahrung der Glaubensbrüder V der Diaſpora
vor nglaube und Sittenloſigkeit. In den erſten nfzig Jahren wurden,
wie die aus Anlaß der goldenen Jubelfeier im ahre 1899 erſchienene
Feſtſchrift! eri durch den Verein insgeſam nahezu Millionen
Mark zuſammengebracht, wodurch es ermöglicht wurde, mehr als zwei⸗
auſend verſchiedenen rten Kirchen, Kapellen, Pfarr⸗, Schul⸗ und Waiſen⸗
häuſer bauen oder bauen helfen und den Gemeinden Prieſter und
Lehrer ſenden. Jubeljahre mehr als auſend verſchiedene
Miſſionsſtellen, darunter ungefähr Kommunikantenanſtalten, für ihren
Fortbeſtand hauptſächlich auf die des Bonifatius⸗Vereins angewieſen.

eit dem Ubiläum im ahre 1899 bis zUum ahre 1914, dem letzten,
über das ein Jahresbericht vorliegt, ſind 16 erfloſſen. Das iſt ein
Zeitraum, der groß iſt, beurteilen, ob der Aufſchwung, den
der Verein im ünften Jahrzehnt ſeines eſtehen atte, an-

1 Kleffner und Fr. Woker, Der Bonifatius⸗Verein, ſeine eſchichte,
ſeine Arbeit und ſein Arbei (Paderborn 1899, Bonifatius⸗Druckerei) 123
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gehalten hat ob die hochgeſpannten Erwartungen ſich erfüllt aben, die
man Jubeljahre 1899 egte Das Jahr 1916 war zudem urſprüng⸗
lich auserſehen die 1  jährige Wiederkehr des denkwürdigen age

feiern dem der Bonifatius ſeine oſtoliſche Tätigkeit auf
ell  em oden begann Aber der gegenwärtige Zeitpunkt len nicht
dazu geeignet große feiern Das Ubiläum wurde aher bis
zum Ahre 1919 verſchoben, das uns die ahre 719 erfolgte en⸗
dung des Bonifatius als päpſtlichen Legaten nach Deutſchland erinner
Dagegen entſpricht 2 Urchaus dem rnſten Charakter der Zeit daß wir
uns ſchon jetzt Rechenſchaft arüber geben, ob auch das atholiſche Deut
and der Ehrenſchuld die 68 gegenüber ſeinem großen Apoſtel hat, Nii

gedenk iſt und Verein ausreichend Unterſtützt der ſeinen Namen
und bor allem berufen iſt ſein Erbe für die zukünftigen Geſchlechter

wahren
Wir wollen aher der Hand der Jahresberichte des Bonifatius⸗

Vereins zunächſt kurzen Überblick geben iber die Einnahmen des
Vereins und deren Verwendung ſeit dem ahre 1899 Die Geſamt⸗
einnahmen des Bonifatius⸗Vereins etrugen den einzelnen Jahren des
Zeitraums bon 1899 bis 1914

1899 169 619 1907 406 791 31 V
1900 648 509 4 1908 2430 251 75
1901 595 990 1909 243 134
1902

＋

008 880 1910 2 691 370 31 —

1903 3 202 310 1911 808 933
1904 212 126 1912 2 458 793
1905 346 103 1913 601 562
1906 3 908 116 1914 703 064 74

Zuſammen 435 499

Die Zuſammenſtellungen der Einnahmen den Jahresberichten des
Bonifatius⸗Vereins denen die obigen Zahlen entnommen ſind gehen nicht

ſo ins einzelne, daß ſich daraus klar erkennen leße aus welchen
verſchiedenen Kategorien vbon Einnahmen ſich die Geſamtſummen zuſammen⸗
etzen Wir können aher auch nicht mit Beſtimmtheit agen, ob nicht die
großen Unterſchiede der Höhe der Einnahmen während des bon uns
betra  eten 16jährigen Zeitraums zum eil aher rühren, daß durchlaufende
Poſten oder Einnahmen bon Sonderorganiſationen dem Jahr it⸗

Vgl. den Aufſatz „An der Schwelle von Bonifatius' eu  em ola
716, von 0»Rieneck dieſer Zeitſchrift Bod 91, 220 ff.

Stimmen. 91
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gerechne find, m dem andern nicht Außergewöhnlich hohe Einnahmen in
einem können natürli auch bon größeren Vermächtniſſen herrühren.
Aber iſt doch auffallend, daß fünf ahre hintereinander, von 1902 bis
1906, die Geſamtſumme ſo ar über die vorausgehenden Und nachfolgenden
ahre hinausgeht. Wir ſe aben bei Unſerer Zuſammenſtellung grund⸗
ſätzlich durchlaufende Poſten nicht mitgerechnet, wohl aber ſämtliche reichs⸗
ſche Sonderorganiſationen, die dem Bonifatius⸗Verein angeſchloſſen ſind
(Bonifatius⸗Sammelberein, Akademiſcher Bonifatius⸗Verein, Bayeriſcher
Prieſterverein für die iaſpora, ver  iedene Bonifatius⸗Einigungen). Dagegen

ſich für den Bonifatius⸗Verein in Oſterreich, obwohl auch eLr dem
Geſamtverein angeſchloſſen iſt, eine beſondere Betrachtung. Die Einnahmen
dieſer Zweigorganiſation ſind Qher In den obigen Zahlen nicht inbegriffen.

Die Gleichmäßigkeit der Zuſammenſetzung der Geſamtſummen boraus
geſetzt, muß man agen, daß der ſo erfreuliche Aufſtieg in der erſten Hälfte
des beoba  eten Zeitraumes m der weiten Hälfte leider nicht angehalten
hat Auf die erſten acht kommen nämlich 24 091 657,37 V, auf
die folgenden dagegen nUuLr 343 Beſonders die 1907
bis 1909 e  en einen bedauerlichen Rückgang dar, und auch un den Jahren
—1 wurden die ohen Einnahmen der .  ahre 2—1
bei weitem nicht erreicht. Die Geſamtſumme der ahre 9—19
7* iſt allerdings ſehr hoch Sie übertrifft die geſamten
Einnahmen der vorausgegangenen fünfzig (33 983 866 ein
bedeutende Während der Jahresdurchſchnitt in den Jahren 5—1
nur 679 beträgt, eläuft ſich n den Jahren 9—1
auf 2777 Und doch hätten die dem Jubiläum von 1899
mittelbar vorausgehenden fünf mit ihrer Durchſchnittseinnahme von
032 eigentlich eine ſtärkere Steigerung erwarten en In
den echzehn Jahren bon 1882 bis 1897 die Einnahmen des Boni⸗
fatius⸗Vereins vbon 638 993 auf 2293 780 geſtiegen, hatten ſich alſo
mehr als verdreifacht. In den Jahren 9—1 dagegen ſtiegen die
Einnahmen bon 2169 619,60 auf 2703 I, alſo nicht einmal

ein Drittel. Jedenfalls edeute das Herabſinken der Einnahmen bon
der rüheren Höhe m den letzten Jahren einen ſchritt, der ſo mehr

bedauern iſt, als 10 die ufgaben des Vereins und die ihn geſtellten
Anforderungen unabläſſig wachſen

Die Geſamtſumme der Einnahmen des Bonifatius⸗Vereins ſetzt ſich zu⸗
ſammen aus den Einnahmen des Generalvorſtandes in Paderborn, den
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Einnahmen der Diözeſankomitees einſchließlich Luxemburg und Däne—
mark) und den Einnahmen der erwähnten Sonderorganiſationen. Bei
denjenigen, die den Bonifatius⸗Verein nicht n  er kennen, beſteht vielfach
die irrige Vorſtellung, als oh die eiträge ganz oder zum größten eil
bom Generalvorſtand vereinnahmt Uund ihrer Beſtimmung zugeführt würden.
Das iſt Urchaus nicht der Fall Der weitaus größte Teil der eiträge
geht die Diözeſankomitees, die auch über die Verwendung beſtimmen
So gingen im ahre 1914 beim Generalvorſtand7M,
bei den Diözeſankomitees 029 Uund bei den Sonderorganiſationen
200 ein.

Wenn man ſich alſo Rechenſchaft arüber geben will, wieviel bon
den einzelnen iözeſen für die we des Bonifatius⸗Vereins beigeſteuert
wird, ſo muß man die beim Generalvorſtand aus dieſen iözeſen ein⸗
gelaufenen eiträge mit den von dem betreffenden Diözeſankomitee verein—
nahmten zuſammenrechnen. Ordnet man die iözeſen nach der Höhe der
eiträge, ſo ergibt ſich für folgende Reihenfolge:

Katholikenzahl Katholikenzahl
Köln Bamberg3987 (3 222 751) 35 593,48 (464 103)
reiburg 3277 7 (1 337 967) Trzburg V —4 (574 074)
Breslau 318 7 (3 271 404) Kulm 4 (842 979)
Münſter 275 ＋4 (1 569 333) Speier 4 (428 144)
Paderborn 264 (1 551 256) Sachſen 8413,58 (220 245)
Trier 198 ( 304 231) nemar 7 (11 000)
Limburg (455 526) Luxemburg (250 543)
Rottenburg (739 995) Regensburg 883 954)
Osnabrück 74 (377 806) Bautzen (45 739)
Ermland 7 (336 073) (187 970)

(208 734) Metz (561 149)
Hildesheim 44 911,70 (216 693) Gneſen

oſen (1 436 844)
ainz 44 083,98 (397 046) Straßburg (867 194)
ugsburg (876 996) Paſſau (357 713)
Unchen (1 150 000)

Die Reihenfolge iſt naturli nicht m allen Jahren die gleiche So
ſtand 1914 Paderborn der the. Es folgten zunächſt Köln,
Münſter, Breslau, Und reiburg an erſt ünfter ber im

1 Von den reichsdeutſchen Diözeſen 1913 nur Straßburg noch kein
Diözeſankomitee.

2 Der Jahresbericht von 1914 iſt nicht vollſtändig
Mit Anhalt. Mit Nord inonen und Schleswig⸗Holſtein
Ohne Lauſitz

35*
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großen und ganzen dürfte die obige Überficht die Beteiligung der iözeſen
n der Beiſteuer für den Bonifatius⸗Verein richtig veranſchaulichen. Die
Unterſchiede in der Höhe der eiträge ſind, wie aus der Überſicht hervor⸗
geht, ganz außerordentlich groß Von 140 bis ungefähr 400 000 V,
da iſt gewi ein weiter Spannrahmen. Selbſtverſtändlich muß man aber
bei der Würdigung der Ergebniſſe die Seelenzahl der iözeſen mit NM
Rechnung ziehen, die wir aus dieſem Grunde bei jeder Diözeſe m Klammern
beigefügt aben Man daraus, daß neben reiburg die leinen Diö⸗
zeſen und Hildesheim und das aria nemar verhältnis⸗
19 meiſten aufbringen. Auch Münſter, Paderborn, Limburg und
nabr eiſten verhältnismäßig mehr als Köln Und Breslau

Von der Geſamtſumme der Einnahmen des Generalvorſtandes und der
Diözeſankomitees Im ahre 1913 (2 415 kam beinahe die
Hälfte (1 137 ) auf die Kölner Kirchenprovinz. Rechnet man
dann noch die oberrheiniſche Kirchenprovinz inzu (566 ), ſo
leiben für das übrige Deutſchland nUur 712 Der
en Deutſchlands und der größte eil vbon Süddeutſchland (mit Aus⸗
nahme bon Baden) te alſo m den Leiſtungen für den Bonifatius⸗Verein
noch ſehr zur Namentlich gilt da dbon Bayern und Elſaß⸗Lothringen.
abet muß man allerdings berückſichtigen, daß der in Bayern beſtehende
Ludwigs⸗Miſſionsverein ſeit 1877 ſtatutenmäßig eim Drittel ſeiner Ein⸗
nahmen für die taſpora verwendet So wendete erſelbe Iim
ahre 1899 für die bayeriſche aſpora 500, für die übrige iaſpora
53 210 auf. ganzen hat m den letzten ünfzig Jahren rund
247½½ Millionen Mark für die Diaſpora zur Verfügung geſtellt. Auch
die Leiſtungen des bayeriſchen Prieſterverein für die iaſpora, über die
wir weiter Unten noch genauer eri  en werden, berdienen hohe An⸗
erkennung. Aber enn wir auch den in der obigen Überſicht an⸗

geführten eträgen aus Bayern noch 120 —000—150 000 ſonſtigen
Leiſtungen für die Diaſpora hinzurechnen, ſo bleibt das Mißverhältnis
gegenüber Rheinland Und eſtfalen Und gegenüber dem bena  arten
Aden doch ein großes. Das hat man in den treu atholi geſinnten
Kreiſen Bayerns auch allgemein empfunden, und der bayeriſche iſkopa
hat dieſer immung dadurch Rechnung getragen, daß eLr die Bildung
bon Diözeſankomitees des Bonifatius⸗Vereins Iin ſämtlichen bayeriſchen
iözeſen anordnete und die Unterſtützung des Vereins m eigenen Hirten⸗
ſchreiben auf das wärmſte empfahl Das Jahr 1914 zeig aher un⸗
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geachtet der ungünſtigen Zeitverhältniſſe ſchon einen ſehr erfreulichen
Aufſchwung der Bonifatiustätigkeit m Bayern. Trotz der noch Unvollſtän⸗
igen Angaben ergibt ſich ereits eine Geſamtſumme bon 178 I.
für die wecke des Bonifatius⸗Vereins in den acht bayeriſchen iözeſen.

Im en ſind nzeichen für eine eſſerung immer noch nicht vor⸗
handen Es iſt aber auch nicht verkennen, daß dort die Ver  ni  e
für eine Ausbreitung des Bonifatius⸗Vereins außerordentlich ungünſtig
liegen. Namentlich gilt das für die vorwiegend olniſchen Landesteile
Auch für die Diözeſe Breslau bietet die Zugehörigkeit eines großen Teiles
der Diözeſanbevölkerung zum polniſchen Sprachſtamm ein großes Hindernis.
Imm man noch inzu, daß der deutſchſprachige eil der Diözeſe größten⸗
el Diaſporagebiet iſt, ſo en die Leiſtungen der Diözeſe Breslau
für den Bonifatius  Verein als ſehr achtungswer bezeichnet werden Denn
die rein tſche iözeſe Köln, die zum weitaus größten eil aus über⸗
wiegend katholiſchen Gebietsteilen beſteht und im egenſa Breslau
eine ſehr wohlhabende Bevölkerung beſitzt, bringt bei ungefähr gleicher
Seelenzahl nicht erhebli mehr auf als die Diözeſe Breslau

Bei Elſaß⸗Lothringen weiſt man zur Erklärung der geringen Beteiligung
—  44 den Spenden für den Bonifatius  Verein auf die ohen Leiſtungen für
die auswärtigen iſſionen hin In der Tat gibt eS wenige iözeſen
innerhalb und außerhalb Deutſchlands, die ſoviel für die auswärtigen
Miſſionen aufbringen wie die iözeſen Metz und Straßburg. Metz ſoll
in dieſer Beziehung überhaupt die erſte Unter allen iözeſen der
Welt einnehmen. Als eine Entſchuldigung für die Nichtbeteiligung den
Beiträgen für den Bonifatius⸗Verein kann das aber nicht gelten. Die
1  1  e zur Erhaltung des auben V der Diaſpora durch Unterſtützung
des Bonifatius⸗Vereins iſt ebenſoſehr eine der eu  en Katholiken
wie die Unterſtützung der auswärtigen iſfionen. Man darf ſich nicht
mit erufung auf die eine Verpflichtung der andern entziehen. Wir ſind
aber auch überzeugt, daß die ſo opferfreudigen Katholiken in den iözeſen
Straßburg Uund Metz erhebliche Beträge für den Bonifatius⸗Verein bei⸗
teuern werden, enn nUur der Verein in allen Pfarreien ordnungsmäßig
eingeführt und durch die Pfarrgeiſtlichkeit eindringli empfohlen wird.

Die Entwicklung des Bonifatius⸗Vereins zeig 10 überhaupt, daß 8
nur der planmaä  igen Organiſation und eifrigen rderung bon ſeiten des
Klerus bedarf, den Verein bei den Katholiken einzubürgern und große
Erfolge erzielen. Das glänzendſte Beiſpiel iſt wohl die Entwicklung
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der Freiburger Diözeſangruppe Unter der Leitung des Weihbiſchofs
Dr. ne (ſeit Wir geben aher die Überſicht wieder, die der
Rechenſchaftsbericht des Generalvorſtandes für die ahre 1911, 1912
und 1913 über die Einnahmen des Bonifatius⸗Vereins in der Erzdiözeſe
reiburg bietet Die Einnahmen etrugen aſelbſt

1886 1900 308356
1887 1901 330 8407 74

1888 1902 376 569
1889 7. 1903 276 554
1890 113 304 1904 327221
1891 148 977 1905 362 909
1892 172 544 4 1906 473 876
1893 202 166 74 1907 315 469
1894 212 574 1908 436 811
1895 227 613 1909 389 366
1896 235 762 1910 404 546
1897 258 311 1911 400 837
1898 290 451 1912 318 220
1899 305 475 1913 448 5451 „

Zuſammen 7509 866
71½ Millionen V- Jahren, das iſt in der Tat eine gewaltige

Von 16 991 imeiſtung für eine iözeſe bon mittlerer 1＋*
ahre 1886 vermehrten ſich die Einnahmen des Freiburger Bonifatius⸗
Vereins Unter der umſichtigen Leitung des Weihbiſchofs Dr ne m
ununterbrochener Steigerung bis auf 376 569 im ahr 1902, alſo auf
das 22fache des Urſprünglichen Standes Von 1903 bis 1913 iſt das
rgebnis ein ſchwankendes. Aber die Summe geht, mit Usnahme des
Jahres 1903, nie mehr Unter 300 000 era und rreicht im ahre 1906 die
Rekordziffer bon 473 876, alſo faſt 7—⁊2 illion bei einer Diözeſanbevölkerung
von 198 51 (am ezember Wie ganz anders würde der Bonifatius⸗
Verein aſtehen, enn in der reichen Rieſendiözeſe Köln eln entſprechendes
rgebnis rzielt würde! Ein Anſatz dazu iſt auch in Köln ereits gemacht
Die dringende Empfehlung des Bonifatius⸗Vereins durch den rzbiſchof,
ardinda artmann, und die bon ihm erlaſſene Verordnung über die
Organiſation Uund Förderung des Vereins in ſämtlichen Pfarreien der Erz⸗
diözeſe hatten glei im erſten (1913) eine Vermehrung der Ein⸗

1 Dieſe Zahl weicht von der oben Iin der Geſamtüberſicht der Einnahmen von
1913 für reiburg angegebenen Umme bedeutend ab Die Veröffentlichungen des
Vereins geben dafür keine Erklärung. Wahrſcheinlich find bei der Diözeſanzuſammen⸗
ſtellung für reiburg durchlaufende Poſten oder Einnahmen von Sonderorgani⸗
ſationen mitgerechnet.
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nahmen IA zur olge Wenn das Jahr 1914 dort wieder
einen ag gebracht hat, ſo iſt das wohl auf den Kriegsausbruch
zurückzuführen, Und man darf offen, daß nach Wiederkehr normaler er⸗
ni  e die rzdiözeſe Köln einen ihrer * und ihren  3 Mitteln ent⸗
ſprechenden Platz in der Gabenliſte des Bonifatius⸗Vereins einnehmen ird

Von den Sonderorganiſationen, die dem Bonifatius⸗Verein angegliedert ſind
und ihn in der Erreichung ſeines Zieles unterſtützen, iſt der Bonifatius⸗Sammel⸗
verein der wichtigſte. Dieſer im Ahre 1885 gegründete Zweigverein hat ſich
die beſondere Aufgabe eſetzt, die religiöſe Erziehung der Kinder m der taſpora
ſicherzuſtellen Das Ucht zu erreichen: durch Unterſtützung ka
Waiſenhäuſer und Kommunikantenanſtalten in der Diaſpora, durch Beihilfen
zur Unterbringung der Kinder für ängere Zeit bei en Familien
m katholiſcher mgebung, durch Bewilligung von ahrge für Kinder, die

berIm Elternhaus bleiben, zum Beſuch der nächſtgelegenen Ule
die Art und eiſe, wie die ittel für den Sammelverein zuſammengebracht
werden, eri  2 die Jubiläumsſchrift wie folgt!: „Seine Einnahmen rzielt der
Sammelverein durch Sammeln olcher Gegenſtände, die im einzelnen keinen oder
doch keinen beſondern Wert haben, die aber In ge  eren engen einen lohnen⸗
den Ertrag iefern ahin gehören Zigarrenabſchnitte, Zigarrenbänder, nländiſche
und auslän e Briefmarken, etallabfälle und verbrauchte Gegenſtände von
etall, als Kupfer, eſſing, Zinn, Zink, lei und ſog anniol; ferner be
ſchädigte und veraltete Schmuckſachen, alte ünzen und Denkmünzen, aßkorke,
e und Abfälle von Wachs⸗ und Stearinkerzen, Papier und Papierabfälle,
insbeſondere alte Zeitungen, u  er und Ze  chriften, zuma Jahrgänge;
ferner Bindfaden und Stricke, Kleidungsſtücke und E von Zeugſtoffen, endlich
und bor allen Dingen auch Bargeld, das durch Aufſtellung von Sammelkaſten in
Wirtſchafts und Vergnügungslokalen oder Kaufläden, durch Mitglieds  2  — und Ehren⸗
mitglieds⸗ ſowie durch ſog Abreißkarten, durch Verloſungen U. dgl rzielt wird.“

Es ſind alſo kleine und kleinſte eiträge, denen ſich jeder, auch der rme,
beteiligen kann, enn eLr nur Herz und Sinn für das große Bonifatiuswerk
Und eS iſt ahrlich ni Geringes, was durch den Bonifatius⸗Sammelverein
zuſtande gebracht iſt. Bis zum Jubiläumsjahre, von 1885 bis 1898 inſchlie
lich, wurden durch den Sammelberein insgeſamt 1239 Mark zuſammen⸗
gebracht. Seitdem wurden in den einzelnen Jahren folgende eiträge rzielt

1899 127 1907 153
1900 148 75 1908 158 7

1901 138 74 1909 133 4

1902 „ 1910 143 4

1903 140 ＋ 1911 162
1904 148 1912 149 4  4

1905 „ 1913 138 1

1906 13 1914 146
— 301 .I.

d. 120
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Insgeſamt wurden durch den Bonifatius⸗Sammelverein ſeit ſeiner Begrün⸗
dung mehr als 3½ Millionen (3 540 390,20) Qr. geſammelt und mehr als

Millionen Mark für Waiſenhäuſer, Kommunikantenanſtalten und Ermöglichung
katholiſchen Unterrichts verausgabt. nier den Diözeſan⸗Hauptſtellen des Sam⸗
melvereins rzielt diejenige von Münſter regelmäßig die öchſten Beträge; auf ſie
allein entfällt ungefähr der Geſamtſumme. Münſter aben die özeſan⸗
Hau  ellen von Aderborn und Köln die rößten Beträge zu verzeichnen.

Die ałademi  en Bonifatius⸗Vereine wurden ereits 1867 begründet, aber
nach kurzer Ute in der Kulturkampfzeit aſt vollſtändig wieder vernichtet. Nach
der Reorganiſation in den Jahren 84—1 zählte man im aAhre 1888
wieder 27 Vereine mit (d. 3000 Mitgliedern und einer Geſamteinnahme von
9300 Die itgliederza rhöhte ſich bis zum Jubeljahre 1899 auf ungefähr
5000 ordentliche, die übrigen außerordentliche und Ehrenmitglieder). Die
Einnahmen ſteigerten ſich allmähli bis auf 20 000 im Ahre 1898 nmne
Geſamtſumme der durch die akademiſchen Bonifatius⸗Vereine geſammelten eiträge
läßt ſich dieſer Störungen NVi der Entwicklung und des Mangels
regelmäßiger Rechenſchaftsberichte den Generalvorſtand nicht geben

Die materielle Unterſtützung des Hauptvereins wurde aber auch bei dieſer
Zweigorganiſation von Anfang an nicht als die ſache angeſehen iger
iſt, daß ſo viele gebildete junge Männer, die ſpäter einflußreichen Stellungen
gelangen, für die Bonifatiusſache werden, der ſie m ihrem zukünftigen
Wirkungskreiſe die größten Dienſte eiſten können Für die elebung dieſer Ge⸗
ſinnung und ihre Aufrechterhaltung auch nach dem Abgang von der
wurde eimn eigenes rgan, die „Akademiſche Bonifatius⸗Korreſpondenz“, gegründet.

Leider hat der Aufſchwung den die akademiſchen Bonifatius⸗Vereine In den
beiden letzten des Jahrhunderts hatten, im erſten
Jahrzehnt des 20 Jahrhunderts nicht angehalten. Deshalb wurde eine aber⸗
malige Reorganiſation für n  19 erachtet, die in der Mai 1912 erfolgten
Ernennung eines eigenen Generalſekretärs für die Akademiſche Bonifatius⸗Eini⸗
gung gipfelte, der dann auch die Redaktion der 5

aAdemiſchen Bonifatius⸗Kor⸗
reſpondenz“ übernahm. Seitdem rhöhte ſich die itgliederzahl von 6445 auf
8961, die Abonnentenzahl der „Korreſpondenz“ von 7500 auf Die
Einnahmen ſtiegen von 15 255,81 m ahre 9117172 auf 29
Iim ahre 1913/14, ſo daß man auch für ieſe Zweigorganiſation eine günſtige
Weiterentwicklung erwarten darf. In den einzelnen Jahren ſeit dem Ubiläum
von 1899 erzielten die Akademiſchen Bonifatius⸗Vereine folgende Beträge

1898/1899 NV 1906/1907 7
1899/1900 11 1907/1908
1900/1901 11 1908/1909
1901/1902 12 021,95 1909/1910
1902/1903 7* 1910/1911
1903/1904 * 1911/11912
1904/1905 11 1912/1913 21
1905/1906 7 1913/1914 74
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roße Verdienſte Um das Bonifatiuswerk hat ſich auch der Bayeriſche
Prieſterverein für die aAſpora erworben. eit 1898 hat er folgende Summen
für die Aſpora verausgabt:

1898 1907 15
1899 44 1908 21
1900 354,60 4 1909 A 4

1901 11 1910 7 7

1902 1911 7*
1903 1912
1904 1913
1905 1914 21
1906 ＋ 320

Alſo beinahe illion aben le ſeeleneifrigen Prieſter, die Unter
der Leitung des Stadtpfarrers Alber  er bon Schrobenhauſen im Bayeriſchen
rieſterverein zuſammenge

loſſen aben, ſeit 1898 für die Glaubensbrüder in
der iaſpora aufgewendet. Man ird aber auch wohl nicht fehlgehen, enn
man den m  ung m der öffentlichen Meinung In Bayern gegenüber dem
Bonifatius  2  2  Verein zum großen Teil ihrem irken zuſchreibt

Auf andere reichsdeutſche Sonderorganiſationen, wie die Bonifatius⸗Para⸗
mentenvereine, den Aachener Leſeverein für gebildete Stände, die Bonifatius⸗
Einigungen der kat  en Edelleute Schleſiens, des Klerus vbon Gladba
U. A./ können wir im einzelnen hier nicht eingehen. Hervorheben möchten wir aber
noch, daß eine ethe bon en Vereinen die Förderung des BonifatiusVereins ſtatutenmäßig als Nebenzweck etrei ſo der Kindheit⸗Jeſu⸗Verein durch
den ihm angegliederten Schutzengelverein, der Katholiſche Kaufmänniſche Verein,
der Miſſionsverein katholiſcher Lehrer Uund namentlich die Miſſionsvereinigungoliſcher Frauen und Jungfrauen, die 73 ihrer Einnahmen der iaſpora zu⸗kommen läßt und bon 1902 bis 1913 264 (in bar und in ultus⸗
gegenſtänden) für dieſen Zweck verwendet hat

In Oſterreich, das ＋ der Begründung des Bonifatius⸗Vereins einen her
vorragenden Anteil und die er Generalverſammlung des Vereins
(in Wien beherbergt atte, war ſeit der politiſchen Trennung bom übrigendeutſchen Sprachgebiete die Beteiligung N Verein und die Sammeltätigkeitimmer mehr zurückgegange Die Seelſorgsnot M Böhmen und die der I
durch die Los⸗von⸗Rom⸗Bewegung zugefügten erluſte brachten die böhmiſchen
Biſchöfe auf den Gedanken, durch eine Reorganiſation des Bonifatius  —  12  Vereins
dieſen Übeln abzuhelfen. Die Ausführung übertrugen ſie erſten Advents
onntag 1903 den Benediktinern bon mau In Prag, die eim igenesAktionskomitee gründeten und ſich des Vereins mit dem größten Her annahmen.Der Erfolg war ein geradezu wunderbarer. enn während im 1903
nuUur etwa 4000 A/ für den Bonifatius⸗Verein vereinnahmt wurden, etrugen
die Einnahmen der Zentralſtelle V Prag
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1904 125 K/. 1910 292 V
1905 1947 1911 361

19121906 233 622,55
1907 215 1913 492
1908 241 1914 451
1909 275 44 4—1 33307 A/

Von andern Diözeſankomitees in errei wurden über 600 000 V/
geſammelt, ſo daß ſich emne Geſamtſumme vbon rund Millionen Hronen für
die letzten elf aAhre ergibt. Von dieſer Summe wurden bis zum ahre 1913

029 330 70 zur Unterſtützung von 482 Gemeinden bei Kirchenbauten
oder zur Abhilfe von Seelſorgsnot verwendet. Die Haupttätigkeit des öſter⸗

Bonifatius⸗Vereins ieg aber auf literariſchem Gebiete Er hat die
Maſſenverbreitung gediegener Religionskenntniſſe als eines ſeiner Hauptziele m
ſein Programm aufgenommen und ucht dies Ziel durch Verbreitung des bon

ihm herausgegebenen Oſterreichiſchen Bonifatius⸗Blattes und anderer ruck  2  2
chriften erreichen. Das Oſterreichiſche Bonifatius⸗Blatt bis zum
aAhre 1913 einer monatlichen Auflage bon 164 000 Exemplaren ebracht,
während das inhaltlich und formell gegen  rtig ſehr gediegene Deut  che Boni⸗
fatius⸗Blatt nur m 160 000 Exemplaren er  eint. Die Geſamtzahl der bis zum
ahre 1913 vbom öſterreichiſchen Bonifatius⸗Verein verbreiteten Druckſchriften
belief ſich auf 75 Millionen.

Zur Orientierung über die Verwendung der m Deutſchland für den

Bonifatius⸗Verein geſammelten Gelder geben wir zunächſt eine Überſichts«
abelle, die für jede einzelne Jahr die Geſamtſumme der Usgaben und
den auf die Unterſtützung bon Diaſporagemeinden entfallenden eil angibt:

Unter⸗ Geſamt⸗ Unter⸗Geſamt⸗
U ausgabe ſtützungenausgaben

1908 0931899 V  201 282,05 282 303,55 2 478
1900 621 465 1909 293 871 136,45
1901 638 491 1910 2 622 2047
1902 1911 2 697 201102

1912 256 9161903 717 758
1904 522 821 1913 952 2 473
1905 655 015 1914 2 293 1397

— 45 578 2311906 281 942
1907 2 304* 808

Zum Verſtändnis dieſer Zuſammenſtellung ſei darauf hingewieſen, daß
bei einer Vergleichung mit den ohen angegebenen Geſamteinnahmen die
Summen der Usgaben mn einigen Jahren die Summe der Einnahmen

überſchreiten ſcheint Das hat ſeinen run darin, daß Kaſſenbeſtände
aus rUüheren Jahren V einem der nachfolgenden zur Verwendung
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kommen ſind Vielfach werden Schenkungen an den Bonifatius⸗Verein
mit Vorbehalt der Zinſen auf Lebenszeit der Geſchenkgeber gemacht Dann
muß ein entſprechendes Kapital zinstragend angelegt werden, das erſt nach
Ableben der Geſchenkgeber Unterſtützungen berwendet werden darf Aus
ähnlichen Gründen iſt die hohe ifferenz er  ren, die in manchen Jahren
zwiſchen der Geſamtſumme der Usgaben und dem auf die Unterſtützungen
allenden Anteil beſteht

geſehen bon ſolchen nur rechnungsmäßigen Usgaben, die mit der
nlegung dbon Kapitalien zuſammenhängen, muß man bei den Usgaben des
Bonifatius⸗Vereins Unterſcheiden zwiſchen den durch nkoſten und durch
Unterſtützung der Diaſpora verurſachten. Die nkoſten nehmen immer
nur einen verhältnismäßig geringen eil der Geſamtſumme m Anſpruch
So eltefen ſich die geſamten nkoſten des Generalvorſtandes, der
Diözeſankomitees Und der Sonderorganiſationen Iim re 1914 auf
153 I, auf den Generalvorſtand 124 XI die iö⸗
zeſankomitees 20 746,94 M, den Bonifatius⸗Sammelverein 4429,59
Und den Akademiſchen Bonifatius⸗Verein 3560,10 kamen. er ſind
verhältnismäßig die Verwaltungskoſten m Oſterreich. Sie etrugen daſelb
im 1914 X/. Es iſt das ſehr begreiflich, da 10 die
Haupttätigkeit des öſt

ichiſchen Bonifatius-Vereins auf literariſchem Gebiete
ieg Die Druckkoſten allein eliefen ſich in Oſterreich auf 108 K/-
Die Unkoſten des Generalvorſtandes etzen ſich zuſammen aus 21
für Gehälter, Reiſekoſten und Bürobedarf bei einer ſo umfangreichen Or
ganiſation gewi eine beſcheidene Summe für Druckkoſten
des Bonifatius⸗Blattes, der Vereins und Propagandaſchriften; 9132,65
für Portokoſten für das üro Und die Verſendung der Druckſchriften;
1348 für Steuern Und Gebühren; 4281,66 für eiträge ber.
ſchiedenen ſog kirchlichen Zwecken; 1003,20 α für Rückzahlungen und
gelegentliche Beihilfen zum Beſten der iaſpora.

Die Hauptmaſſe omm auf die Unterſtützungen. Im ganzen wurden
VN den Jahren 9—1 für dieſen weck auf.
gewendet, was einem Durchſchnitt bon 1889 entſpricht. Ein⸗
ſchließlich der ſchon bor 1899 Diaſporagemeinden verteilten Gelder hat der
Bonifatius⸗Verein bis Ende 1914 326 zur Errichtung Und Er⸗
haltung bon katholiſchen Kirchen und Schulen m der iaſpora ausgegeben.

Für das Jahrzehnt 5—1 aben wir die den einzelnen iözeſen
bom Bonifatius⸗Verein gewährten Unterſtützungen in der folgenden Über⸗
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ſicht zuſammengeſtellt. Die Zahlen geben nicht den Durchſchnitt des Jahr⸗
ehntes an, ondern die Geſamtſumme der für Unterſtützungen verausgabten
Beträge. Die deutſchen iözeſen in nach der Höhe der Unterſtützungs⸗
ſumme geordnet, bei den außerdeutſchen iözeſen iſt nur die Geſamtſumme
für das Land angegeben.

Die Summe der bom Bonifatius⸗Verein m den Jahren 05—19
ausgezahlten Unterſtützungen belief

für die iözeſen:
Paderborn auf 974 Osnabrück auf 91
Breslau 845

41reiburg 74 212 4 ugsburg ＋

Hildesheim 321 II Regensburg
Fulda 985 ＋ ünchen
Sachſen 974 Straßburg

941 auordt Inonen
584Limburg 823 für Oſterreich

Köln 582 V Dänemark 265
Mainz 552 Bosnien Her
Bamberg 480 zegowina

418 SchweizUnſter
Rottenburg 413 Ungarn U. Sie
Speier 323 benbürgen V
Ermland 317 7  4 Luxemburg 4

Kulm
rzbu 288 7 verſchiedene be⸗
Trier 271 ondereen 106 77

Da die Unterſtützungen zum größeren eil dbon den Diözeſankomitees
gewährt werden, iſt eS begreiflich, daß Abet in erſter Linie die

laſpora der eigenen Dibzeſe bedacht ird Auf teſe eiſe werden natur—

gem Diözeſen, die hohe Beträge für den Bonifatius⸗Verein aufbringen,
auch in der Liſte der Unterſtützungen mit ohen eträgen bertreten ſein.
Man le aber doch, daß die Diözeſankomitees die Verteilung der aben
in echt katholiſcher Weitherzigkeit m erſter Linie nach dem Geſichtspunkt
der Notwendigkeit vorgenommen Und arum aus den ihnen zur erfügung
ehenden Summen einen ſehr beträchtlichen Teil für die ilaſpora anderer
iözeſen verwendet aben, enn die eigene iözeſe der Unterſtützung nicht

Einſchließlich Oberlaufitz
Einſchließlich der vom öſterreichiſchen Bonifatius⸗Verein gewährten nter

ſtützungen.
arunter Beiträge für die Seelſorge der eu  en in Italien und der

italieniſchen Arbeiter m Deutſchland, für die norwegiſche iſſion d.
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ſo ringen edurfte. So aben Köln und ünſter, die m der Reihen⸗
olge der Jahresbeiträge gewöhnlich einen der erſten einnehmen, nur
einen verhältnismäßig leinen Teil ihrer Einnahmen für ihre eigene iaſpora
berwendet Anderſeits ſind U Sprengel, die aus eigenen Mitteln
nur eringe Summen aufzubringen vermögen, wie die Apoſtol Vikariate
achſen, ordiſche Miſſionen, die jözeſen Hildesheim und U. U.,
vom Generalvorſtand und bon andern Diözeſankomitees eichlich bedacht
worden

Wie unendli viel Ute mit dieſen Summen geſtifte worden iſt, das
äßt ſich im Rahmen eines Ttite nicht Udern und mit orten über⸗
au nicht ausdrücken chon bis zUum 1899 wurden im ganzen
2187 Diaſporagemeinden vbom Bonifatius⸗Verein durch Beihilfen zur Er⸗
richtung Miſſionsſtellen, Kirchen⸗ und Schulbauten oder zum
Unterhalt ihrer Geiſtlichen und Lehrer Unterſtützt. Bis zum ahre 1914
ird ſich die Zahl der Unterſtützten Gemeinden ſicherli noch Underte
vermehrt aben, enn auch ein großer eil der uim Jubeljahre in der ege
des Vereins ſtehenden Gemeinden er immer noch der Unter⸗
ſtützung bedarf. Ohne die vbom Bonifatius⸗Verein für die iaſpora ge⸗
ſpendeten Millionen ren viele, viele auſende, man kann wohl agen
Hunderttaͤuſende bon Katholiken ohne Gottesdienſt, Seelſorger und katho⸗

Erziehung geblieben und zum rößten Teil der IA verloren ge⸗
gangen

Die deutſchen Katholiken können mit gerechter Befriedigung auf das
bisher Geleiſtete zur  1  en Aber das rrei muß erhalten bleiben,
und e8 treten immer neué, weitergehende Anforderungen inzu Nach dem
letzten Rechenſchaftsbericht des Generalvorſtandes für die ahre 1911 bis
1913 en in den nächſten Jahren ungefähr 260 Kirchen und Kapellen,

Schulen, Kommunikantenanſtalten und 100 nelle Miſſionsſtellen
erri werden. Der m den letzten acht Jahren beobachtete Rückgang in
den Einnahmen des Bonifatius⸗Vereins darf aher nicht andauern. Es
gibt leider immer noch viele Pfarreien Iin Deutſchland, in denen der Boni
fatius⸗Verein kaum ekannt iſt Wenn aber der Verein m allen Pfarreien
eingeführt Und gut organiſiert wird, kann der Erfolg gar nicht ausbleiben
Wie dieſe Organiſation durchzuführen iſt, arüber gibt das bon dem gegen⸗
wärtigen Fürſtbiſchof vbon Breslau, Dr Bertram, erſaßte „Handbuch des
Bonifatius  2  2  Vereins“ (Paderborn das, ebenſo wie andere Propaganda⸗
ſchriften des Vereins, allen Seelſorgsgeiſtlichen auf Wunſch bom General—
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vorſtand gern zur Verfügung geſtellt wird, den en Wenn
jeder deutſche oli auch nur eine 0 Mark jährlich für den Boni⸗
fatius⸗Verein beiſteuern würde, ſo Tde ſich die Einnahme des Vereins
auf mehr als Millionen erhöhen. Aber enn ‘es auch nur ã Mark
auf den Kopf der Gemeindeangehörigen dre und das ſich bei
9  E rganiſation Und eifriger Arbeit als Durchſchnitt doch erreichen
aſſen ſo ergäbe auch das ſchon eine Verdoppelung der Einnahmen
des Vereins

Kein geringerer als Pius hat kurz bor ſeinem Hinſcheiden,
ezember 1913, m dem den derzeitigen Präſidenten des Vereins,

Grafen Hermann Stolberg⸗Stolberg, gerichteten Breve geſagt 77  e
Ha  1 des ka  0  1  en Deutſchland i ſt die nter⸗

ſtützung des Bonifatius-Vereins.“ Und der Erzbiſchof von Köln,
ardina Hartmann, agte auf der weiten außerordentlichen General
verſammlung des Vereins Köln unt 1913 „Ich nicht 0
mit voller Überlegung agen der Bonifatius⸗Verein iſt der igſte
aller Vereine, die wir eutſche Katholiken Unterſtützen aben  47 Dieſe
eugniſſe der Oberhirten der ＋ für die Notwendigkeit der Unterſtützung
des Bonifatius⸗Vereins ließen ſich el vervielfältigen Wir wollen ſie
abſchließen mit den ſchönen orten, die der Biſchof vbon u  Q, Dr Da⸗
mian Schmidt, im Anſchluß ſeinen Bonifatius⸗Hirtenbrief OAn  — März
1912 in einem eigenen reiben die Seelſorgsgeiſtlichkeit ichtete

„Insbeſondere wenden wir Uuns an Euch, Ihr Seelſorger und rieſter
des Herrn! Widmet dem Bonifatius⸗Verein Ure lebe Und orge, da⸗
mit derſelbe durch Euren mei entſcheidenden Einfluß da, wo bisher
blühte, weiterblühe, und dort, noch gar nicht oder nur wenig be⸗

Noch ſind leider viele egenden undann iſt, endlich Eingang finde
Orte, der Verein faſt Uunbekannt iſt Helfet uns neue Freunde, helfet
uns alle Katholiken für den Bonifatius⸗Verein gewinnen  1*

Hermann A. roſe


